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Energiegemeinschaften
Status Quo im Burgenland 



Rückblick und Ausblick

Phase 1: 2017 GEA – Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen 
Phase 2: Juli 2021 EEG – Erneuerbare Energiegemeinschaften 
Phase 3: April 2022, BEG – Bürgerenergiegemeinschaften in einem Konzessionsgebiet
Phase 4: Oktober 2022 EEG mit mehreren Einspeise-Zählpunkten
Phase 5: Oktober 2023 BEG innerhalb mehrerer Konzessionsgebiete

BEG sind seit 2.10 konzessionsübergreifend implementiert. Einige Nacharbeiten stehen noch an. 

Nächste Phase: April 2024 Mehrfachteilnahme an mehreren Energiegemeinschaften

Zeitplan laut Konzeptbeschreibung oesterreichs energie



Smart Meter im Burgenland

Beginn Rollout Ende 2015
Ende Massen-Rollout Frühjahr 2021

Der Verlauf für die vom Vortag (Dunkelgrün) vorhandenen Zählerdaten erreichte 
während der Sommermonate neue Höchstwerte und lag konstant deutlich über 99%. 



Nahebereichs-Abfrage   

EEG-Nahebereichsgrenzen
Trafostationsbereich-Abfrage mittels Online-Landkarte auf der Netz Burgenland 
Homepage. 

https://analytics.netzburgenland.at/eeg-nahbereichsabfrage-karte

EEG-Nahebereichsabfrage  
Umspannwerk und Trafostation-Abfrage mittels Zählpunkt-Eingabe 

https://analytics.netzburgenland.at/eeg-nahbereichsabfrage2

https://analytics.netzburgenland.at/eeg-nahbereichsabfrage-karte
https://analytics.netzburgenland.at/eeg-nahbereichsabfrage2


Herausforderungen in der bisherigen Umsetzung

Herausforderungen der Netz Burgenland 
• Die EEGs sehr dynamisch. Es gibt viele Kunden- und Lieferantenwechsel 
• Die Informationen und das Wissen über die Marktregeln den Kunden zu vermitteln 
• Verständnis der Kunden warum nicht jeden Tag alle errechneten Daten vorhanden sind

Herausforderungen der BEG konzessionsübergreifend
• Ein weiterer Marktteilnehmer  Verteilernetzübergreifender Energiezuweiser (VEZ) 
• Die Netzbetreiber sind nun nicht nur Sender, sondern auch Empfänger von errechneten 

Werten

Herausforderungen der Kunden
• Alle Gründungsschritte durchzuführen – wenn kein Dienstleister vorhanden
• Die Freigabe ihrer Teilnahme (Onlinefreigabe) 
• Die komplexen Prozesse und Marktregeln zu verstehen 



Prozess Gründung einer Energiegemeinschaft 



Status Quo – Anzahl EGs, ZPs und Mengen    

Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen 299

GEAs mit 10 und mehr Zählpunkten 16

GEAs mit weniger als 10 Zählpunkten 283

Zählpunkte 1.111

Transportierte („abgetauschte“) Mengen innerhalb der GEAs in kWh 837.075,59

Erneuerbare Energiegemeinschaften 74

Lokale EEGs 20

Regionale EEGs 54

Zählpunkte 2.080

EEGs mit 100 und mehr Zählpunkten 7

EEGs mit weniger als 100 Zählpunkten 67

Transportierte („abgetauschte“) Mengen innerhalb der EEGs in kWh 730.727,06

Bürgerenergiegemeinschaften 3

Zählpunkte 8

Transportierte („abgetauschte“) Mengen innerhalb der BEGs in kWh 2519,18

Stand 02.10.2023



Aus der Sicht der Netz Burgenland

Was wünschen wir uns, damit EGs besser funktionieren?
• Abrechnung und Darstellung der errechneten Zeitreihen mehr Zeit für eine 

umfassenden Qualitätssicherung
• Konkrete (juristisch haltbare) Marktregeln zu Ersatzwertbildungen und Vorgehensweise 

wenn Werte nicht verfügbar sind 
• Die Anlagenbetreiber bzw. EEG-Dienstleister müssen ihre Rollen wahrnehmen und 

Kunden bei der Umsetzung stärker unterstützen – Marktteilnehmer!

Wie würden sich die Netzbetreiber leichter tun? 
• Mehr Zeit um die Systeme auf die neuen Marktprozesskaskaden ausrichten zu können. 
• Eine Art zeitliche „Hochfahrrampe“ für An- und Abmeldungen und andere 

Marktprozesse für den Beitritt, Austritt oder innerhalb einer Energiegemeinschaft.
Aktuell braucht es einfach noch mehr Zeit

Wie könnten EGs netzdienlich werden? 
• Wenn sie das Verbrauchsverhalten der Teilnehmer positiv beeinflussen, kann und wird 

sie in gewissen Maße auch physikalischen Einfluss haben. 
• Automatismen zwischen Verbraucher und Erzeugung sind das angestrebte Ziel



Netz Burgenland GmbH
Kasernenstraße 9 
7000 Eisenstadt

Wie kann das System der Energiegemeinschaften einfacher 
gemacht werden? 

In welche Richtung muss das System der 
Energiegemeinschaften gehen um netzdienlich zu werden? 


